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Zum Titelbild
Auf dem heutigen «Rössli»-Parkplatz in Eiken
stand früher dieses markante Fachwerkhaus,
«Steinachers Haus» genannt, wohl aus dem
18. Jahrhundert stammend, das 1954 wegen
Baufälligkeit abgebrochen wurde. Es zeigt giebelsei-
tig eine einfache Gliederung mit sich überkreuzenden,

Rauten und Dreiecke bildenden Streben
als Abschluss, wie wir sie bei andern Fricktaler
Fachwerkbauten bis zum beginnenden 19.
Jahrhundert antreffen.

Unserem langjährigen Mitglied Karl Rudolf
Schwarb, Malermeister von Eiken, verdanken
wir, dass dieser verschwundene Winkel wenigstens

als ausdrucksstarkes Ölbild fortlebt. Wo
sich heute ein grossflächiger Platz ausdehnt,
musste sich damals der Maler bei der Ausübung
seiner liebsten Freizeitbeschäftigung samt Staffelei

im engen Schweineauslauf des benachbarten
«Müreli-Geni»-Hauses einrichten, um das Objekt
ganz überblicken und auf die Leinwand bannen
zu können.

Das Bild weist auf einen Forschungsbericht
über Fachwerkbau im Fricktal im Inhalt dieses
Heftes hin. Herrn Schwarb als Künstler und
Besitzer des Gemäldes sei herzlich gedankt, dass
wir es für unser Titelbild verwenden durften.

(Repro: Beat Zimmermann, Rheinfelden)
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